Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſallles, 9. October. Die heutige Sitzung 
der Permauenz⸗Commiſſion verlief ohne irgendwelchen 
erheblichen Zwiſchenfall. Die Mitglieder, die der 
Linken angehören, interpellirten das Miniſterium 
wegen jeiner Repreſſivmaßregeln gegen die Preſſe 
und wegen einiger anderer Regierungsacte; der Her⸗ 
zog von Broglie erwiderte kurz, die Regierung ſei 
nach Maßgabe der ihr zuſtehenden Befugniß zu 


der Nationalverſammlung Rede ſtehen. 

Liſſabon, 9. October. Für die Provenienzen 
von Liverpool iſt eine dreitägige Quarantäne ange 
ordnet. 

Murcia, 8. October, Abds. Geſtern hat ſich 
in Cartagena ein neuer Municipalrath conſtituirt; 
der Givilgouvernene von Murcia, La Palma, iſt zum 
Präftdenten deſſelben gewählt worden. Die Verbin⸗ 
dungen mit Cartagena zu Lande ſind abgeſchnitten. 
Die Regierungstruppen treiben die Laufgräben gegen 
die Stadt vor; eine lebhaſte Kanonade wird unter⸗ 
halten. 

London, 9. October. Bei der Exſatwahl in 
Bath wurde der Candidat der liberalen Partei, Hay⸗ 
ter, mit 2210 Stimmen gewählt; der Candidat der 
conſervativen Partei, Forſyth, erhielt 2071 Stimmen. 
... LT et 


Die Verſuche zur Beeinfluſſung der Wahlen. 

In einem Artikel der halbamtlichen „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ hat die Regierung erklärt, daß fie 
in die Wahlen nicht eingreifen wolle, damit bei den⸗ 
ſelben die Stimmung des Landes unbeeinflußt zum 
Ausdruck komme. Es ſollte eigentlich als völlig 
ſelbſtverſtändlich nicht erſt einer Berficherung bedürfen, 
daß die Regierung ihren Einfluß nicht auf die Er⸗ 
zielung ſogenannter „guter Wahlen“ zu verwenden 
beabfichtige; es iſt die Enthaltung von einer ſolchen 
Beelufluſſung ja nicht in dem Sinne zu verſtehen, 
daß die Regierung das Land nun völlig im Unge⸗ 
wiſſen darüber läßt, in welcher Richtung fie einen 
Ausfall der Wahlen von ihrem Standpunkte aus 
wünſcht. Der Regierung liegt die Wahrnehmung der 
Staatsintereſſen pflichtmäßig ob und es wird wohl 
felteu in einem Staate Zuftände geben, wo nicht wich⸗ 
tige Staats intereſſen heiſchen, daß der Weg der Ge⸗ 
ſet 2 ung beſchritten werde, auf welchem nur dann 
ein Erfolg, wie er den Staatsintereſſen entſpricht, 

erwarten iſt, wenn bie ‘ 


arten lierung ſich mit der 
ehrheit der Volksvertretung über das erreichende 
Ziel im Einklang det. Die Regierung handelt 
daher nur pflichtmäßig, wenn ſie vor den Wahlen 
zur Voltsvertretung dem Lande ein Bild feiner po⸗ 


lutiſchen Lage giebt und die Ziele bezeichnet, welchen P 


nach ihrer Anſicht auf dem Wege der Geſetzgebung 
zugeſtrebt werden muß. Am allermeiſten gilt dies 
für vie bevorſtehenden Wahlen, wo inmitten großer 
inneren Reformen und eines daneben herlaufenden 
Kampfes der Staatsgewalt mit der kirchlichen Die- 
rarchie, der ſich über alle Staaten in gleicher Lage 
erſtreck, das preutziſche Abgeordnetenhaus für drei 
Jahre neu zu wählen iſt. Indem die Regierung 
ſich durch ihre beglaubigten Organe über ihre An⸗ 
ſichten für die nächſte Legislaturperiode ausſpricht, 
fordert fie die Wähler dazu auf, dieſe Anſichten einer 
Prüfung zu unterziehen und, je nachdem fie biefelben 
billigen oder verwerfen, in dem einen oder andern 
Sinne ihre Vertreter zu wählen. Die Wähler wiſſen 
jetzt, was fie zu thun haben. 

Daß die Regierung in der Preſſe nicht zum 
Worte zu kommen vermöchte, kann doch wahrlich im 
Ernſte nicht behauptet werden; es wird im Gegen⸗ 
theil ſogar darüber geklagt, daß ſich als unabhängig 
gebende Blätter mehr, als mit ihrer „Unabhängigkeit 
verträglich ift, „die Politik der Regierung betreiben.“ 
Die Regierung wird der unabhängigen Preſſe, ſoweit 
dieſe nämlich überhaupt mit den Zielen des preußi⸗ 
ſchen Staats einverſtanden iſt, das Zeugniß nicht 
verſagen lönnen, daß ſie gerade Angeſichts der be⸗ 
vorſtehenden Wahlen Tag für Tag ihre Leſer auf 
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g erſailles, 7. October. 
Die Zahl der Zuhbrer, die ſich heute in Trianon 
eingefunden, iſt noch viel geringer als geſtern. Ab⸗ 
geſehen von dem wenigen Intereſſe, welches der 
Prozeß bis etzt zu erregen ſcheint, iſt das Wetter ſehr 
ſchlecht geworden, und es regnet feit heute früh faſt 
ohne Aufhören. Möglich, daß die Theilnahme des 
Publikums, wenn die Debatten erſt einmal weiter 
ſortgeſchritten find, größer werden wird. Doch 
dürfte die Aufregung schwerlich jo groß werden, daß 
man, wie vielfach gehofft wird, die politiſche Lage 
darüber vergißt. Um 121 Uhr tritt der Gerichtshof 
in den Saal und befiehlt, den Marſchall einzuführen. 
date Mämtichen ormalſtäten, wie geſtern, werden 
babe Bolt. Ber Marschen hat dee dead 
| 12 ii wie geftern. Er hält feine Hände 
2 ch der Decke mmengefaltet und richtet feine Blicke 


Der Präſtdent laßt 1 
auftuſen, die fh Bcfern le ae m und jur 
uerſt die, we che ſich durch Krankheit haben ent⸗ 
hulpigen laſſen. Unter diefem befindet ſich auch 
General Soleil und drei, andere Offiziere. Der 
Präſident ordnet an, daß der Juſtand derſelben ge⸗ 
prüft werde. Keiner der Herren Offiziere wurd % 
ſtand daran nehmen. Dieſes wird Montag geschehen, 
und wenn ſich ihr Zustand nicht gebeſſert, werden 
ihre ſchriftlichen Ausſagen vorgetragen werden. 

Der Gerichtsſchreiber fährt nun mit dem Aufru 
der Zeugen fort; nachdem er vier bis fünf Mann 
vorgetragen, unterbricht ihn der Präſdent. „Dieſe 
Zeugen bewohnen die annectirten Länder. Man wird 


unziger 


natürlich darüber die Verſchiedenheit der Partei⸗ 


| 
| 
| 
| 
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[der alten Weiſe ausgeübt wird, indem die mit] W 


Zurückhaltung beobachten, 
Einfluß, der ſich 


fivon den Offizieren 


die Beziehungen des Marſchalls mit den 


Werke gegangen, ſie werde wegen ihres Verhaltens Aden and hinwirken, aber 


Freitag, 10. Oktober. (Abend- Ausgabe.) 
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ſich bei der Ausſchüttung der Maſſe ergiebt, iſt noch die clerikale Partei freilich faft überall eine ziemlich 
In Berlin wurden die Actien ſtarke Dofis von Kryptokatholieismus und Conver⸗ 
fanden aber keine Ab- tirungsgelüſten. 
hält aber, wie uns geſchrieben wird, Die offieldſe Note der N. A. Z.“, welche dem 
die ſich für einge⸗ Hear von Aumale den Entſchluß der deutſchen 
weiht ausgeben, in Berlin dafür, daß ihr wirklicher Regierung kundgiebt, auch von ſo hoher Seite keine 
Werth ſich 
gewiegte 
Sturz ſo vortheilhaft wie möglich herauszuwickeln. als eine unvergeßliche Beleidigung 1 cien: bejon« 
Im beſten werden die Städte dabei fahren, ichen Tele⸗ 
Umgebung ſich die Unternehmungen gramm weggelafiene Schlußſatz der Note fo aufge⸗ 
der Tochteriuſtitute der Bank befinden; denn dleſe ſaßt werden. 


die Nothwendigkeit hingewieſen hat, ene Ziele, die 
ja den geſammken Culturfortſchritt in ſich begreifen, 
nicht antaſten zu laſſen und zu dem Zwecke Männer 
ins Abgeordnetenhaus zu ſenden, welche mit der 
Regierung im Einverſtändniß an der Fortentwicke⸗ 
lung des Staatsweſens arbeiten. Es kann 


ſtellung nicht vergeſſen werden, und die liberalen 
Wähler werden vor Allem auf die Wahl liberaler 
lieber einem conſer⸗ 


ativen Candidaten, der die Regierung zu unter⸗ 


Recht“ im Munde führt, zum Siege verhelfen. 

Die Regierung follte daher, wenn fie in Wahr⸗ 
heit dem Staatsinkereſſe dienen will, zwiſchen den 
liberalen und conſervativen Candidaten eine ſtrenge 
Neutralität beobachten. Leider werden aber aus 
vielen Wahlbezirken Vorgänge gemeldet, welche kaum 
einen andern Schluß zulaſſen, als daß die Wahl 
beeinfluſſung auch diesmal ſo ziemlich in 


‚ungen 
firmen. Unſere Regierung wird ſicher nicht, wie es die von fei, durch 
Oeſterreich that, zu ſchließlich nur ſchädlich wirkenden 
Ausnahmemaßregeln greifen, ſondern den Dingen 
ihren naturgemäß 
bei der verhältnißmäßigen Solidität unſeres Ge⸗ 


e Den eine gewiſſe Irritation hervor⸗ 
gerufen. 
der Leitung der Wahlen betrauten Beamten, inſon⸗ anlaſſung, 
derheit die Herrn Landräthe, keineswegs eine neutrale 
ſondern ihren perſönlichen 
ja von ihrem amtlichen nicht trennen 
läßt, dazu aufwenden, um die Wahl von conſer 
vativen Abgeordneten durchzuſetzen, auch von ſolchen, 
welche gegen die Regierungspolitit ſich ablehnend 
oder gar feindlich verhalten, und dagegen die Wahl 
liberaler, die Politik der Regierung unter ſtützender 
Abgeordneten zu verhindern. Die Folge davon 
könnte leicht ſein, daß eine Partei, welche in der 
letzten Legislatur⸗Periode ſich mit den in offictöfen 
Kundgebungen ſelbſt ſo bezeichneten „ſtaats feindlichen“ 
Parteien faſt regelmäßig bei den Abſtimmungen 
zuſammenfand, deren Redner die Politik der Re⸗ 
gierung in heftiger Weiſe angegriffen und welche, 
wenn die Stimmung des Landes in völlig unbeein- 
flußten Wahlen zu Stande läme, fo ziemlich aus dem 
Abgeordnetenhauſe verſchwinden würde, ohne nam⸗ 
hafte Schwächung aus den Neuwablen hervorgehen 
wird. Was nützt es, daz das Miniſterium des 


Aber nur durch eine 
können wir wieder von den anomalen 
Zuſtänden der letzten Jahre zu normalen, auf die 
Dauer haltbaren Verhältniſſen zurückkehren. 

Unfere Mittheilung, daß in dem Handels⸗ 
miniſter ium gegenwärtig Conferenzen ſtattfinden, 
welche über die Mittel für den Fall des Eintritts 
einer Börſenkriſis berathen, wird von einigen Ber⸗ 
liner Blättern angezweifelt und ſogar für „aus der 
Luft gegriffen“ bezeichnet. Wir müſſen unſerer 
Quelle mehr Glaubwürdigkeit zumeſſen, als jenen 
Dementis. 

Die „Kreuzzeitung“ ſpornt heute ihre Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen zur chtigten“ Wahl⸗ 
agitation an, „nicht 
Art des Liberalismus, ſondern 
welche flill von Haus zu Haus geht und von 
jeder Autorität, und mag ſie noch jo klein fein, auf 
5 ihre Umgebung ausgeübt wird.“ Alſo die Altcon 
Junern und die übrigen Minifterien fi enthalten, ſervattven ſollen nicht offen auftreten und ſagen: 
an ihre Beamten Erlaſſe wegen Hinwirkens auf das wollen wir, und das wollen wir nicht — ſondern 
„gute Wahlen“ zu richten, wenn fie dafür auch ſie Sollen im Stillen von Haus zu Haus wühlen ' 
andrerſeits unterlaſſen, fo Beamten, die im und Jeder ſoll durch feine „Autorität“ auf ſeine vom Kbvig als bom Lande — ge 
Partelintereſſe ihren amtlichen Einfluß auf die Wähler] Untergebenen einen Druck ausüben. Das iſt für worden. Angeſichts der Erſturkung der clericalen 
{haften ausnutzen, rechtzeitig und nachvrücklich des.] die „Kreuzzig.“ die allein berechtigte“ Wahlagitation, | Partei in Fronkreich und Italien ſchien es aller Welt 
wegen zu rectifteiren. Die Wahlbeeinfluffung iſt in] weil bei einem offenen Auftreten für die Feudalen nicht allein nützlich, ſondern nothwendig, darzuthun 

reußen auf directe Veranlaſſung der Regierung Nichts mehr zu erwarten ſteht, ſeit die Regierung | daß die preußſch⸗italleniſche Allianz von 1866 ni t 
fo lange und fo eifrig geübt worden, daß es eines ihre ſchützende Hand von ihnen abgezogen hat. alle ihre Kraft erſchöpft hat, und daß die nämlichen 
ganz directen Befehles, ſich jeder Beeinfluſſung zu. Der zwiſchen den beiden großen Fractionen der] Anticleritalen und Liberalen, welche in beiden Staaten 
enthalten, an die Herrn Landräthe und ſonſtigen] liberalen Partei aufgeſtellte Wahleompromißvorherrſchen, jene Allianz, als für die Exiſtenz und 
Regierungsbeamten bedarf, um dleſem Unweſen endlich] wird noch immer in einzelnen Wahlkreiſen zu um-] Wohlfahrt der beiden Staaten nothwendig, um jeden 
einmal Abhilfe zu ſchaffen. gehen geſucht. In Breslau geſchah dies von Seiten] Preis aufrecht erhalten wollen. In Berlin fand 

der Fortſchritisparteſ, im weſtfäliſchen Wahlkreiſef der König von Italien zwei Anſchauungen im ganzen 
Danzig, den 10. October. Hagen von Seiten der Nationalliberalen. Dieſe Volk verbreitet, bei dem letzten Bürger ſo gut als 
Der nunmehr erfolgte Sturz der Quiſtorp⸗ hatten in Hagen einen Wahlcompromiß mit der bei dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck. Dieſe 


ſolche Kriſts 


weiſen. 
Fürſten Bismarck gehäuft hat, 
kanzler wohl gleichgiltig ſein.“ 

Bonghi, der erſte Publiciſt Italiens, war 
bekanntlich gleichzeitig mit Victor Emanuel in Wien 
und Berlin. Er faßt das Ergebniß derſelben in 
ſeinem Blatte, der Mailänder „Perſeveranza“ zu⸗ 
ſammen. Nachdem er hervorgehoben, daß die Politik 
Oeſterreichs zwar jetzt gegen Italien freundlich ſei, 
aber bei ihrer großen Veränderlichkeit keine große 
Gewähr für die Zukunft gebe, ſagt er: „Anders ver⸗ 
hielten ſich die Dinge in Berlin. Hier lag der Reiſe 
des Könige eine ausſchließlich politiſche Idee von 
der allerbeſtimmteſten Natur zu Grunde. Die 


ſchen Bank hat in Berlin, wie ung von dort ge | Fortſchrittspartei auf der Bafis abgeſchloſſen daß Anſchauungen find: daß die beiden Feinde 
ſchrieben wird, nicht eine vollſtändige Panik, fonbern | beide Parteien gemeinſam die Herren Eugen Richter] des gegenwärtigen Buftandes in Deutſchland Frank. 
nur eine „reſignirte Stimmung“ hervorgerufen; und Dr. H. B. Oppenheim wählen ſollten. Nach reich und der Papſt find, daß der Papſt 


nicht aufhört, denſelben mit den ihm zur Verfügung 


denn man war ſeit zwei bis drei Tagen darauf vor. 
ſtehenden Waſſen zu bekämpfen, und daß 


der „Rh. Ztg.“ hat jetzt aber der rechte Flügel 
bereitet. Man wußte, daß die der Vereinsbank chte Flag 


der Nationalliberalen gegen Herrn Eugen Richter 


rankrei 
gewährten Wechſeleredite nicht prolongirt werden den Fabritbeſizer Dulheuer aufgeſtellt. Die ſo bald es dau im Stande iſt, die Waffen A 
konnten, weil die Prolongation an die Verpflichtung „Rh. Ztg.“ iſt über dieſe Handlungsweiſe] wieder aufnehmen wird, welche ihm 1870 nur aus 
hypothekariſcher Sicherheit geknüpft und dadurch ein ehr aufgebracht und giebt Herrn Oppen⸗ der Hand ſanken, weil es ſich durch die erlittenen 
Arrangement unmöglich gemacht wurde. Außer heim jetzt den b, ſich nach einem anderen Niederlagen allzu entkräftigt fühlte. Für Italien ift 
einzelnen ſehr hochſtehenden Perſonen, die Wahlkreiſe umzuſehen. Hoffentlich kehrt man beider⸗ Frankreich nicht ein nothwendiger Feind, aber es 


kann nicht hindern, daß Frankreich ſein Feind ſein 
wolle; und wenn Frankreich es ſein will, ſo hat 
Italien keine andere Politik, als für die eigene Ver⸗ 
theidigung und die Befehdung Frankreichs ſich vor⸗ 
zubereiten. Es war daher natürlich, daß in dem 
König und Volk von Italien, welche die Hauptfeinde 
des Papſtes ſind, und welche Frankreich ſich 
zu Feinden machen will, die Regierung und das 


durch die Frömmigkeit des „chriſtlich⸗conſervativen“ 
Gründers verleitet Pf Vertrauen in den Bruder 
des be — rühmten Paſtors Quiſtorp-Ducherow ſetz. 
ten, werden leider bei dem Ereigniß beſonders kleine 
Capitaliſten ſchwer betroffen, Leute, welche theile 
auch auf die „Frömmigkett“ bauten, theils durch die 
pompöſen Reclamen verleitet wurden, ihre Capita 
lien herzugeben. Was das Reſultat fein wird, das 


beſſer zuſammenzuhalten. 
lenburg haben ſich nach der „Sp. Ztg.“ 
kalen mit den „gläubigen Proteſtanten“ zuſammen⸗ 
gethan, in dem letztgedachten Orte ſogar unter der 
Bedingung, daß ein gläubiger Proteſtant gewählt 
werden ſolle. Mit dem letzteren Begriffe verbindet 


den Ausſagen mehrerer Zeugen Bazaine die Depeſche 
erhalten habe, in der man ihn aufforderte, dem Marſchall 
Mac Mahon entgegen zu marſchtren. Bazaine will 
dieſe Depeſche aber erſt am 29. erhalten und ſofort 
den Ausfall vom 30 verſucht haben. Da aber am 
26. im Kriegsrath über die Frage, ob man Meg 
verlaſſen ſolle, berathen wurde, fo ſchenkt der Bericht 
den Zeugenausſagen Glauben und nimmt deshalb 
an, daß der Marſchall wirklich bereits die Meldung 
hatte, daß Mac Mahon zu ſeiner Unterſtützung her⸗ 
beieile. Die Unterhandlungen, zu denen Regnier 
Anlaß gab, ſchaden dem Marſchall ebenfalls viel. 
Der Bericht ſpricht in Folge derſelben die Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß er ſich auf verbrecheriſche Verhand⸗ 
lungen mit dem Feinde eingelaſſen. 

Der Bericht iſt für den Marſchall keineswegs 
günſtig, und der Glaube, daß er nicht freigeſprochen, 
alſo zum Tode verurtheilt wird, fängt an, Raum zu 
gewinnen. Der Marſchall ſeloſt ſcheint übrigens 
nicht ganz beruhigt zu ſein, weil man heute in Tria⸗ 


Maßregeln ergreifen, um deren Reiſe zu erleichtern 
und deshalb die Vermittelung der Diplomatie in 
Anſpruch nehmen.“ ö 

Der größte Theil der Zeugen, die geftern fehl 
ten, ift auch heute nicht gekommen. Einer derſelben 
befiadet ſich im Gefängniß und der Präſident ordnet 
an, daß man bie nöthigen Schritte thue, damit er 
zur rechten Zeit vor dem Kriegsgericht erſcheinen 
könne. Nachdem der Präſident dann angeordnet, 
daß alle fehlenden Zeugen, ſowohl die des Regie, 
rungs⸗Commiſſarius als die der Vertheidigung, für 
nächſten Montag nochmals citirt werden, giebt er 
dem Gerichtsſchreiber das Wort, um mit dem Vor⸗ 
trag des Berichts des Generals Riviere fortzufahren. 
Nachdem der Bericht die Ereignifle von der Schlach! 
vom 18. bis zu der Feſtſetzung in der Umgebung der 
Feſtung gegeben, geht derſelbe auf die Beziehungen 
näher ein, welche zwiſchen Bazaine und Mae Mahon 
beſtanden. Es handelt ſich darum, zu beweiſen, daß 
Bazaine vom 19. bis 23. oder 24. Auguſt mit Mac 
Mahon Beziehungen haben konnte. Hierüber lauten 
die Angaben der Offtziere widerſprechend und es 
kommen dabei ſehr peinliche Perſönlichkeiten zum 
Vorſchein. Sehr harte Worte fallen gegen den 
Marſchall. Sein Vertheidiger Lachaud, der nach de Nordeck ſich für das Verbleiben vor Metz aus⸗ 
einem Exemplar, das er in der Hand hält, den De ſprachen. Das Protokoll über dieſe Sitzung fertigte 
richt genau verfolgt, neigt ſich dann zum Marſchall] General Boyer an, den Bizaine ſpäter ins deutſche 
hin, um ihm einige Worte zu ſagen. Beſonders er⸗] Hauptquartier ſandte. Dasſelbe iſt aber in ſo fern 
greifend wirkt es, wenn der Marſchall in dem Bericht nicht giltig, als es nicht von den Generalen unter⸗ 
höheren und niederen Ranges ſchrieben iſt, welche ihr angewohnt, und war bes» 
halb dem Berichte nur als Renſeignement beigefügt. 
Der Kriegsrath hat auch noch deshalb Wichtigkeit, als 
am 26., alfo am Tage, wo er abgehalten wurde, nach 


nicht ganz mit dem Gleichmuth zu, wie geſtern. Als 
der Gerichtsſchreiber eine Stelle des Berichtes las, 


worin ihm fein Auftreten auf das ſchärfſte vorge⸗ 
worfen wird, ſeine Nerven aufregt. Was Bazaine 
beſonders ſchwer zur Laſt gelegt wird, 
ftand, daß er in Metz geblieben und nicht verſucht 
hat, ſich mit ſeiner Armee durchzuſchlagen. Er be⸗ 
hauptet, daß dies in einem Kriegsrath beſchloſſen 
worden ſei, der am 26. Auguſt 1870 in Metz ſtatt⸗ 
gefunden habe und in welchem alle Anweſenden, wie 
die Marſchälle Canrobert und Leboeuf und die Ge⸗ 
nerale Froſſard, Soleil, Bourbaki und Coffinieres 


dann eröffnen fol, wenn gewiſſe Umflände eintreten. 
Die Sitzung wird erſt um 5 Uhr geſchloſſen. 


Trianon, 8. Oct., Ab. 
Die heutige Sitzung wurde durch weitere Ver⸗ 
leſung der Anklage ausgefüllt, womit morgen fort⸗ 
gefahren wird. Die Beriefung der Beweis ftücke für 
die Anklage wird die Sitzungen am Freilag und 
Sonnabend in Anſpruch nehmen und es werden dar⸗ 
auf am Montage die eigentlichen Verhandlungen 

beginnen. (W. T. ) 


Lügen geftraft wird. 
Der zweite Theil des Berichts ergeht ſich über 


n 


Zeilung. 
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war in Preußen, fie war bei ung — nicht ſowo 1 
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non einen verfiegelten Brief übergeben, den er nur a 
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Volk von Preußen ihre hauptſächlichſten, ihre zuver⸗ 


läſſigſten Freunde begrüßten. Vielleicht giebt es in 
der preußiſchen Bevölkerung einige Klaſſen, welche 
gegen den Papſt und Frankreich nicht den allgemeinen 
Haß und Argwohn theilen. Aber dieſe Klaſſen haben 
keinerlei Wichtigkeit und werden nie eine ſolche 
haben, ſo daß ihr Gemurr ſich in dem allgemeinen 
Rufe verliert. Dieſe übereinſtimmende und hohe Werth ⸗ 
ſchätzung der königlichen Reife ſeitens des preußi⸗ 
ſchen Volkes und ſeiner Regierung hat natür⸗ 
lich dem Berliner Empfang einen Charakter 
— Allgemeinheit gegeben, als dem Wiener. 

m den Deutſchen Kaiſer war nicht blos eine Partei, 
ſondern ein ganzes Volk geſchaart, deſſen höchſte wie 
niedrigſte Klaſſen mittelſt einer bewundernswerthen 
und ihrer ſelbſt ſicheren Organiſation in einem ein. 
zigen Gedanken verbunden erſchienen. Aehnliches iſt 
leider dem Hofe des Kaiſers von Oeſterreich, ja den 
meiſten regierenden Fürſten Europas nicht vergönnt.“ 
Wir wollen noch hinzufügen, daß Bonghbi in feinem 
Blatte wohl am getreueſten die Politik des gegen⸗ 
wärtigen Cabinets wiederſpiegelt. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Oct. Der Miniſterpräſident 
Graf Roon wird ſeinen Urlaub, den er zur Kräf⸗ 
tigung ſeiner Geſundheit benutzt, noch auf einige 
Zeit ausdehnen. Es iſt gewiß auffallend, daß gerade 
in der jetzigen Zeit, in welcher es ſich um die Vor⸗ 
bereltungen für den bevorſtehenden Landtag handelt, 
der Präſident des Staatsminiſteriums den Arbeiten 

ernbleiben muß. Schon daraus geht hervor, wie 
erechtigt die Annahme war, daß der Geſundheits⸗ 
zuftand des Grafen Roon demſelben nur für eine 
kurz bemeſſene Zeit geſtatten würde, das Amt des 
Miniſterpräſtdenten zu führen. Es wird uns denn auch 
von einer Seite, welche wir trotz der vorausſichtlichen 
officisſen Gegenrede für ſehr gut unterrichtet halten, 
verſichert, daß der Rücktritt des Grafen Roon, 
und zwar lediglich wegen ſeiner angegriffenen Ge⸗ 
. entweder bis zum Beginn der nächſten 

andtagsſeſſton, oder doch jedenfalls im Laufe der⸗ 
ſelben zu erwarten ſtehe. Als Nachfolger des Feld⸗ 
marſchalls im Präfldium des Staatsminiſteriums 
wird vielfach der Finanzminiſter Camphauſen ge⸗ 
nannt, eine Angabe, deren Beſtätigung im Lande 
gewiß den beſten Eindruck machen würde. Es 
nicht, ob ſeine 


Gewährung des 


lehrer bewilligt hat. 


Ueber die Beziehung der „göcften Kreiſe“ zu 
den Qulftorp'ſchen Unternehmungen ſchreibt man 
der „Franlf. Ztg.“: „Die Königin⸗Wittwe Eliſabeth 
iſt glückliche Segen 9 underttauſend Thaler 
Qulſtorp'ſcher Werthe. Prinz Carl, der Bruder des 
Kalſers, hat bedeutende Terraingeſchäfte bei Potsdam 
mit Ouiflorp gemacht, der auf die von dem Prinzen 
erworbenen Terrains hin einen „Bauverein Potsdam“ 
mit einem Capital von 200,000 % (die Actien find 
nicht emittirt) gegründet hat. Auf dieſen Terrains 
nun find Straßenanlagen angefangen, Bauten be⸗ 


Bank bei der Quiſtorp'ſchen Affaire betrifft, ſo 
hat dieſelbe nach dem genannten Blatt 3. B. 
rankfurt a. M. auf die Grundſtücke, 
Jar 8 den N rt en 
bei t hat, eine zweite e on 
. Dieſe Grundſtücke 


Er 2 1 5 = a. 
anf erſte Hypothek zu fordern hat. Nach 
ee fallen die Grundſtücke nächſtes 


= 


hypothekariſchen an er liegen. 

55 fe en röffentlicht, mittelft welch 
Allerhöchſte Ordre veröffentlicht, mittelft welcher der 
er dem General v. Manteuffel die Feld 
marſchallswürde verliehen hat. Dieſelbe lautet: 
„Nach nunmehr erfolgter Räumung des Occupations⸗ 
Gebietes entbinde ich Sie hierdurch von dem Ober⸗ 
Commando der Occupattons-Armee und ſpreche 
Ihnen gleichzeitig meine lebhafteſte Anerkennung und 
meinen wärmſten Dank für die nach allen Richtungen 
hin ausgezeichnete Erfüllung des Ihnen gewordenen 
ſchwierigen Auftrages aus. Ich legte denſelben in 
Ihre Hände, nachdem Sie ſich als Führer an den 
Erfolgen unſerer letzten Kriege einen Pre 
Antheil erworben hatten — nachdem Sie mir früher 
mit bewährtem Rathe und mit unübertroffener Hin⸗ 
gebung in manchen ſchwierigen Verhältniſſen zur 
Seite ſtanden, und nachdem ich Ihrem Wirken viel 
davon zu verdanken habe, daß die Stunde des 
Ernſtes mein Offisier-Eorps vorbereitet fand. — 
Ich wünſche heute Ihnen und der Armee zu bethätigen, 
wie hoch ich Ihre Dienfte jhäge und wie ſehr ich 
den Werth derſelben anerkenne, indem ich Sie hier⸗ 
durch zum General⸗Feldmarſchall ernenne. Nehmen 
Sie meinen herzlichen Glückwunſch zu dieſer wohl⸗ 
verdienten höchſten Ehrenſtelle meiner Armee. Berlin, 
den 19. September 1873. Wilhelm.“ 

— Der in den Miniſterien der eiſtlichen x. 
Angelegenheiten, des Innern und der Juſtiz feſtzu⸗ 
ſtellende Geſetzentwurf, wodurch auch den Juden 
im preußziſchen Staate der Austritt aus ihren Sy⸗ 
nagogengemeinden mit der Wirkung, daß ſie Juden 
bleiben, möglich gemacht werden ſoll, iſt leviglich 
eine Conſequenz des über den Austritt aus der Kirche 


ver fogenannten Paſtſchenko Toipkin zerſtört worden. 
Die Übrigen Stadttheile find von dem Feuer nicht 
berührt worden. W. T.) 
— Auch Odeſſa iſt vom Wiener Krach ſtark 
in Mitleidenſchaft gezogen worden. Mehrere dortige 
Banken haben ihre Zahlungen eingeſtellt. Der 
Repräſentant eines großen Handlungs hauſes hat ſich 
aus Verzweiflung erhängt, da er ſich außer Stande 
ſah, feinen Verpflichtungen nachzukommen. Die Häuſer⸗ 
preiſe finken fortwährend wegen Mangels an Käufern. 
Viele Häuſer müſſen zu einem Spottpreis fubhaftirt 


werden. 
Türkei. 

Conſtautinopel, 8. October. Nach einer der 
Pforte zugegangenen Depeſche aus Teheran hat der 
Schah den Großvezier wieder an den Hof berufen 
und mehrere demſelben feindlich gefinnte Perſönlich⸗ 
keiten verbannt. 


Actionscomité, zu deſſen . Herr Martos 


aceta“ meldet, daß Oberſt 


Amerika. 

Washington, 8. October. Der Ausſchuß des 
Senats iſt mit einer Geſetzvorlage beſchäfligt, durch 
welche die directe Wahl des Präſidenten durch 
das Volk anſtatt der Erwählung durch Wahlmänner 
eingeführt werden ſoll. (W. T.) 


5 Danzig, den 10. October. 
SGeneralfeldmarſchall v. Manteuffel hat bei 
ſeinem Scheiden aus der Provinz von Gaſtein aus 
folgendes Schreiben an den Oberpräſidenten v. Horn 


Excellenz iſt es bereits ethellt, 
daß Se. Majeſtät der Kaſſer und dig nid — dem 
Commando des I. Armee⸗Corps entbunden u. Doch 
es drängt mich, dies Euer Excellenz auch perſönlich ans 
zuzeigen. Ich habe die Söhne der Provinz in den Krieg 
führt, ich babe ihr Blut fließen ſehen, aber ich habe 
auch ihr Siegesburrah gehört; ihrer un enen 
Tapferkeit verdanke ich mit die hohe Auszeichnung, die 
mir jezt zu Theil geworden, und in der des Raiſers 
und Königs Majeſtät Allerhöchſtſeiner Anerkennung der 
5 an nd tf e hai Ei: alen 
er auffordern möge, die einem gedeihlichen]Lammandirte ernen sdruck gegeben a 
9 des Miniſteriums und des Ye Fibern meines Herzens bin ich an bie Provinz Preußen 
things entgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen. gefeſſelt, und das, Herr Ober⸗Präſident, möchte 10 — 
Schwed rzu 


Rom, 8. Oetbr. 1 

das Gerücht von einer vorhandenen Minifterkrifis 

aller und leder Begründung. — Von dem Papſte 

wurden heute mehrere Perſonen in n 

pfangen. (W. T.) 
Dänemark. 

Copenhagen, 9. Oct. In der heutigen 
Sitzung des . wurde vom Präſidenten 
Krabbe eine Eingabe verleſen, in welcher 53 Mit 
glieder des ger — demnach die Majorität — 
erklären, daß ſie gegen eine Verweiſung des Finanz ⸗ 
budgets zur zweiten Leſung ſtimmen würden. Zu ⸗ 
gleich wird von denſelben der weitere Antrag ange. 
kündigt, daß das Foltething, da das Verhältniß 
deſſelben zu dem Miniſterium fortdauernd das nam 
liche ſei, wie bei dem in voriger Seſſion dem Mi⸗ 
nifterium ausgeſprochenen Mißtranensvotum, das 


eden ihrer Bewohner wiſſen laſſen, und mir 

ehllflich zu fein, darum bitte ich Euer Excellenz recht auf⸗ 

richtig und dringend. Genebmigen Euer Exc. den Ausdruck 

meiner ausgezeichneten Hochachtung und Er 
Gaſtein, den 1. October. Frhr. v. Manteuffel. 

— Wie für den en: fo de auch gutem 
Vernehmen nach für den diesjährigen Einſtellungs⸗ 
termin, der 1. d. M., der Kaſſer als Erſparnißmaß⸗ 
regel im Militär⸗Etat die Anrechnung der einjäbrig 
Freiwilligen auf die Etatsſtärke bis zu fünf Mann per 
Compagnie bei der Infanterie, den Jägern, der Feſtungs⸗ 
Artillerie, den Pionieren, dem Eiſenbahn⸗ on und 
dem Train, ſowie bis zu drei Mann bei jeder Fuß⸗ 
und reitenden Batterie genehmigt. Ebenſo ſoll bis auf 
Weiteres aufrecht erhalten bleiben das Wintermanque⸗ 
ment von drei Mann per Escadron, von zwei Mann 
per reitende Batterie und von drei Mann per Feſtungs⸗ 


15 erſchienen. 


Klaſſen künftig nach dem Muſter des in Dänemark 
eingeführten & 


nab 8 aer Berlonals von 


„und die Verfügung darum auch für daſſelbe 
* Berichtigung.) Im Feuilleton der en 


geliſche Kirche werde im preußifchen Staate bevorzugt. 
aderborn, 6. October. Der Biſchof hat 
heute wegen der am 1. Oetober erfolgten Anlegung 
von Siegeln an die Hörſäle bie philoſophiſch⸗ theolo⸗ 
giſchen Lehranstalt beim hieſigen Kreisgericht die 
ein Verſehen des Setzers in der beige 
Klage wegen Beftgftörung gegen die Regierung Frankiurt durch Beriegung zweier Zeilen auf der 4. 
[der Sinn völlig entſtellt worden. Die erfien 6 

Note unter dem Strich müſſen wie folgt geleſen werden: 
int . Herr Aird 


Danzig. 
Meeresſand, während in den anderen riefigen Kiſten zc.“ 
i Pußig. Die Katholiten⸗Verſammlung dier⸗ 
tholiſche ſelbſt iſt kläglich dar ebe ch Die Pfarrgemeinde Putzſg 
u und Umgegend war ſebr ſchwach vertreten und bezifferte 
ſich auf ungefähr 100 Perſonen. worunter i 


Sievers die Vornahme von Pf Finn 
jedoch eine geordnete Forſtwirthſchaft ſtatt und viele] S 
Gegenden 
die noch 
derſelbe war aber, wie wir erfahren, der Anſicht, da 
die DER mit Zeitungsinferaten und Anzeigen von 

ammlungen nichts zu thun babe. es aber 
B die e von der K 

a 


„ Fri u nehmen, 
Das böswillig ausgeſtreute Gerücht, wonach der betr. 
Geiſtliche an Tage von einer bevor« 
ſtehenden Schließung der hieſigen kath. Kirche durch die 
Regierung geſprochen haben foll, findet in Bor⸗ 
ſtebendem ſeine Erledigung. 
Pelplin, 8. Oetbr. Am 4. d. Mts. 
trafen die Herren Regierungd Bath Freitag ans 
Königsberg und Schulrath Tſchakert aus Polen 
zur Neviſton des hieſigen Knaben⸗Seminars (Colle- 
gium Marianum) ein und verweilten zu dem ge⸗ 
nannten Zwecke bis heute früh. Wie verlantet, 
haben ſich die Herren Reviſoren über die Leiſtungen 
der Lehrer und Schüler, ſowie die Einrichtungen der 
Anſtalt überhaupt ſehr anerkennend aus geſprochen 
und dürfte das Fortbeſtehen der lesteren nicht zwei⸗ 
felhaft ſein. Es dürfte voraus ſichtlich von der 
Staatsregierung nur bie Forderung geftellt werben, 
daß die in den unteren Klaſſen unterrichtenden Ele⸗ 
mentarlehrer durch Philologen erſetzt werden, die 
das Staats⸗Examen abſolvirt haben. 
„Marienwerder, 9. Oet. Der „Vorſtand des 
Rreislehnero , an 3 5 i unterm 6.5. 
en „Auf un un rer de werder⸗ 
2 Wablbezirks“ erlaſſen, in welchem dieſelben bie 


es wahrli 


ſprechung über die Beſetzung der drei erledigten 
Als Candidaten wurden 


Verkehrsſtraßen für die holzarmen Landſtriche gar 
nicht ausgenutzt zu werden. J 


Gubernien zufammen gewaltiger find, als die Summe 
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feines Wahlſchreibens, in welchem eine per 9920 
hier ſpeziell in den Gebieten Groß⸗Rußzlands“ an. 
Nicht beſſer iſt dies Verhältniß im ehemaligen König⸗ 


reich Polen, 


verfolgt werden. — Der Herz \ 
noch immer als Hauptunterhändler in Wien ift, hat 
den Herzog von Chartres nach Paris mit neuen Be⸗ 
richten abgeſchickt. Der letztere traf heute in Paris ein. 

— 8. October. Im linken Centrum der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung zeigt ſich plötzlich eine Energie, 
welche von der Vergangenheit dieſer Gruppe merk⸗ 
würdig contrafliıt. Lefevre-Pontalle, der ſich geſtern 
für die Republik erklärt hat, galt bisher für eins 
der unzuverläffigften Mitglieder. Bemerkenswerth 
durch ſeine nachdrückliche Sprache iſt das Schreiben 
von Chriſtophle an Say. „Es iſt jetzt nothwendig“, 
ſchreibt er, „daß man wiſſe, daß es unter uns kein 
Schwanken, keine Schwäche, keinen Abfall mehr giebt. 
Das Land will weder die weiße Fahne noch die 
Politik, deren Symbol die weiße Fahne iſt; es hegt 
tiefe Verachtung gegen dielenigen, welche dem König 
vorſchlagen, feinen hochmüthigen Erklärungen ab⸗ 


es will weder ei ies König⸗ 
trünnig zu werden; er ein weißes König ii ies Bering und ein Hornet Den fir 4 


thum noch ein meineidiges.“ 
en über die dort ausgebrochene Feuersbrunſt find duech Volksſchulweſen haben, beizutragen, daß ſolche 
Madrid, 6. Deiober, In der Tertulia e une die geoßen, vierſtöckigen Kaufladenreihen Männer gewählt werden, um — she fl 


Mangel Staats⸗ Verwaltung abge⸗ 
aber durch- It 5 —— E Legislatur⸗Periode iſt 
abgeholzt werden können. Nun hat man er durch⸗ die Vorl . 

11 jährlich 85,000 Desiätinen abgeholt, ſo 15 üben forderungen = 
daß — falls dem nicht Einhalt geboten wird — in]? un 
30 bis 35 Jahren das ruſſiſche Weichjet-]2 
Baſſin gar keinen Wald mehr aufzuweiſen 

ben würde! 5 
* —8. October. Nach Berichten aus Charkow 


chieden verneinen, wenn nicht 
Männer in's Abgeordnetenhaus gewählt werden, ve 


Morgennummer: „Die Rieſelfelder bei 1 22 _ 
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die . ſon deſſelben (etwa Dr. Jütting) wird der Speier, 9. Oetbr. Die Cholera dauert mit un Amtliche Notirungen am 10 October ez. aalen d Decemb * 1. er 
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Tonne von 200084 39 Mr Kochwaare 6570 A na Kmmilläi, Futterwgare 
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„ 9. Oct. Effecten⸗Societat. 
ee t. 5 2 1 341} , Lombarden 1654, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1058, Frankf. Bank⸗ 
verein 100, Hahn 'ſche Effectenbank 1161. Geringes 


amburg, „9 October, Outseidemart. 
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Fine fal. Wetten Jer October 120% 1000 Kile 236 
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Joggen Zur Dctbr. 1000 Kilo 188 Br., 186 Go., Ye 


Oetoberovember 187 br, 185 dd Ye November, 5% Pomm. Hppotdesen Pfandbriefe 99 Br. Marien. Leindl loco der 100 Kilogramm obne Faß . 


& B. 
e 
15 Gr bie m vr October —20— 5 
Danzig, Brie: irn bz, Ser October November 21 &. 8—12—9 K bi, Nr 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe aber trocken. 8 1 85 En 5 59 8 
d: April⸗Mal 20 % 22—24—21 Pr bz., Ye Mal Juni 
20 & 272825 Gr bj. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Oetbr. Wind: W. 
Angekommen: Mills, Barclay, Wick, Heringe. — 
Vagt, Erwartung, Lübeck, Ballaſt. — Oldenburg, 
i Ariadne, Grangemouth, Kohlen. — Gorath, Gefina, 


Standard white loco 14,50 Br., 14,40 Gd., e 
October 14,30 Gd., r November⸗Dezember 14, 90 Gb. 


nd: W. 
Weizen loco in matter und flauer Stimmung und 
9. October. Petroleum feſt, 


nur zu ſchwach behaupteten Preiſen ſind 300 Tonnen 


tung hat, wieder ſehr frequent werden. (Con. 3.) 
Thorn, 9. October. Wegen der bei Gelegenheit Fun r ro 4, bunt 1197 78 K., 125/70. 
h 12844. 80, 80% &, 130/314. 821 &, hellbunt 129% 
Wien, 9. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,40, 


Silberrente 73,30, 1854er Looſe 93,50, Bankactien 958,00, 


| 130% 85 , 854 MR, 133%. 86 1 wm Bremen, Güter. — Beiſe, Diogenes, Stettin, Petroleum. 
Beopft SSazbzewätt ſeloft, wegen ber Trebigt; 2) gegen 44,00, Greditactien 220,00, Sranzofen 332,00, 28. der Tonne. Termine rubig, 12644, bunt October _ Kreylin, Loreley, Barrom, Ballaft, — Smith, Star 
— a Yolomet, urgen en Ferse Fade 8 78 Kaſchau⸗Oderberger 136,75, Pardubizet | 82% . bez., Oetbr.⸗November 5% 15 5 N of . ee Heringe. — Meder, Selene 
, Bonbon IOR = Od. Beaulirung? + Preis „ bunt 82 . Jurchard (S7) Leer, leer. — Röme, Bartijan, (Bent, 

n ai . er Muialieder den R und 113,00, Hamburg 55,70, Paris 44,45, Frankfurt 95,60 Gekündigt nichts. Ballaſt. — Gyllich, Emilie, Macduff, 94 i 
. glieder des Koper] Amſterd —, Böhm, ahn —, Creditlooſe Mencke, Papenburg, Antwerpen, Gl ‚ 


Roggen loco ziemlich unverändert, 11987. 625 K, 
„ 1288. 66 


1227. 643 N. &. die Tonne bezahlt Catharine Mary, Fraſerburgb, Heringe. — Harrſſon, 


„ Kohlen. — Hartog, 
Irre 2 Wilſon, Commiſſariat (SD.), 
London, leer. 
2 : Scherlau, Erndte (SD), Stettin, Güter. 
K., 114/54. 634 ue abt. en nd: WEB, 
loco Koch⸗ brachten 56 . graue 52 % r Tonne. Angekommen: Zaborowskp, Louiſe Laura, Hull, 
— Biden loco 39 . 7 Tonne, — Rübſen loco in goßlen. — Kipp, Emanuel, Wittmund, Kreide. — 
Petterſen, Göthekanal, Carlskrona, Steine. 
ieder geſegelt: Wendt, Anna Alida. — 
Jacobſen, Maria. — Lange, Sophie. 
Geſegelt: Runck, Hermann & Marie, Lübeck; 
Ebert, Schwark, Stettin; Ahrens, Bertha, Roſtock; 
Schroder, Henriette, Roftod; Borgwardt, Auguſte, Bands 
bolm; ſämmtlich mit Getreide. — Möller, Hedwig, Hull, 
Saat. — Borgwardt, Caroline, Jasmund, Holz. — er 
Mathieſen, Pegaſus, Kiel, Getreide. — Meislahn, Telina, ER 


ingt in einer Broſchüre: 5) gegen 
uszezynski, welcher fie in der 5 — Torunstab — 
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noten 1, 69. 
London, 9. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 


aufgetreten ait der alfa aber * 92H. 5% Ital. Rente 6044. Lombarden . 8 


Perſonen 

von ca. 3500 Unmobnern alle burn; 2 5 — iſt sur 

d gezogen un reren rfern 

dend 888 Da die meiſten Todesfälle unter 
b 


Sorge für die Erziehung armer Waiſenkinder an Alle, Produttenmürtte. 


Königsberg, 9. Oetbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 42% Kilo flau und niedriger, hochbunter 
1308, 110, 131/32% 109 Gr bez., bunter 12624. 104, 
128%. 106, 12983. bei. 104, 13023, 106, 1320/3188, 107 
Sr. bez., rotber 1262. 106, 128/294. 105, 130% 106 


London, 9. Oct. Bankausweis. Totalreſerve 
9,115,152, Notenumlauf 26,900,165, Baarvorratb 
21,015,317, Portefeuille 22,720,491, Guthaben d. Priv. 


22,959,204, „d. S 4,625,560, te 2 ünde, Holz. 3 

der Sielöbemohner verbantt Ron einem Rünfier ah | 8499,420 9 x un = j he Wee e 107, Sommer 188, 104, 00 14) 0 8 Ber ” BEL „3 1: 04 
Kam der Anſtalt if 1 Bülde amm 79 8 en, B Seil e 1103 DA. bez. — Ro den Ze Bo 1oco Inlänbifeer gut bee] r id: . —— Meter: de n 
en aemadt word, „eine tövokler] Shasbonbs 1343 Mill. Dorfen auf etallbarren | hauptet, fremder ſehr rubig, Termine feft und ber, tromauf: ee. 
lung, 420 Nummern zum Tbeil recht wer bvoller 5 Notenumlauf 2071 M haben des Staats: inländiſcher 120,168. 76, 12184. 74, 121/22. beſ. 70, Von Danzig nach Wloclawek: Goble, e 
fene e in 8 Gate ſchazes 148 Mill, laufende Rechnung der Privaten 123% 78, 1 8 


78, Fabrik, Salzſäure. 
® Von Danzig nach Thorn: Gohle, Siewert, 
Steinkohlen. 
Stromab: 


Woytyla, Endelmann, Swierdze, Danzig, 4 Tr., 162 St. 
H., 2716 St. w. Holz, 15 Laſt Faßbolz, 5800 

Zamrotntat, Cohen Baumgolb, Wersdau, do, 7 T. 

Zawrotniak, Epſtein, Baumgold, Warſchau, do., 5 
10,200 St. w. H., 53 Sort Faßholz, 12,000 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Bornſtein, Tattelbaum, Weinſtock, Czarnowo, do., 6 Tr., 
1 5 H., hg 9 1186 

Kohn, Müntz, Nimraw, do., k., 71 St. h. H., 

bez., graue 68, 69, feinſte 72 Pr N ee 5 & 0 

Edelſtein, Mandel, Dubienka, do., ER St. b. H, 

1100 5 w. H., 2 Laſt Faß holz, 7800 ah 

ſchwellen. 

„Lächtenſtein, Malm, Jablodowski, Lobſchü 
. bo, 8 Tr, 59 St. b. H, 3091 St. W . 
Hoffmann, Kanheim, Opole, do., 6 Tr., 1117 St. w. 9., 

15,275 Eiſenbahnſchwellen. 
Derſ., do., do., Schulitz, 1 Tr. 2800 Eiſenbahnſchw. 
Mankiewicz, derf., do., do., 4 Tr., 700 St. w. H., 10,000 


wie zwe 
Der Vorſtan will durch eine Verlooſung dieſe I 
Kunſtgegenſtände verwerthen und bittet um freundliche 
u a dieſes Unternehmens. Looſe à 10 ., 
ſo wie Verzeichniſſe der genannten Gegenſtände ſind zu 
aben in Danzig bei Hrn. Buchhändler Homann, 
gaſſe, und bei H. Matthieſſen, Ketterbagergaſſe. 
uch werden Liebesgaben erbeten und mit Dank an⸗ 
enommen vom Rittergutsbeſitzer Macken auf 
oſens per Saalfeld und vom Hausvater Rode in 
Saalfeld. 


zung, 65, 117 140 117187 68 
fremder Wilnger 116/1723. 65, un . 68, 
Er ged. 62%, 118“ 674, Wialyftoder 119% 70, 123 


Mill. i 
Paris, 9. October. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
57,92. Anleihe de 1871 92,85. Anleihe de 187 93, 30. 
alieniſche 5% Rente 61, 60. Italieniſche Tab.⸗Actien 
55, 00. Franzoſen (geſt.) 741, 25. Franzoſen neue — 
Oeſterreichiſche Nordweſtba n 430, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 366,25. Lombardiſche Prioritäten 250, 00. 
Türken de 1865 50,12. Türken de 1869 304, 25 
Türkenlooſe 136,00. — Matt. 
2 . Wande 60, . . de 58 . Fee, dee 51 bir W , 5 f 
ubig, ctober 38, 50, November 38, 25. — „ loco 31, 314, 32, 32 „ 36 ez. — 
Abnigs berg, 9 October, Nahen 475 jeit Riehl matt, . Detober 7, 755, e Nonember⸗ februar | Erbien e 45, Kilo . graue fehr flau, weiße 68. 
längerer Zeit im geſchaftlichen Verkehr ruſſi 1 ufzig.] 86, 50, dr Januar⸗April 85,75. — Rüböl ruhig, Pr 69, 695, 70 
Rubelſcheine unbeliebt geweſen, find ed eſelben jeßt] October 86,75, 7. Januar⸗April 88, 50, e Mais 
aft gänzlich werihlos geworden, weil ermittelt iſt, daß Auguſt 90,75. — Weiter: Schön, 
unter eine .. Falſificate befinden. „ eh werıibemarti. (Schluß⸗ bei 
t. eizen ruhig, däniſcher 37%. — Roggen feſt, 
Ren von den Staatskaſſen ohne Unterſchled zurück-] Petersburg 24. — Hafer unv. — Gerſte, feiellche 26 
gewieſen werben, fo liegt es wohl auf der Hand, daß] — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
man denſelben im Auslande kein Vertrauen ſchenken] Type weiß, loco 39% bez., 40 Br., Ye October 395 


kann. bez., 39% Br., „„ November 39 bez., 39% Br., er 
„In Heinrichswalde, Reg.-Bez. Gumbinnen, November » Dezember und der Februar = Br 


wird am 16. October c. eine Telegraphen⸗Station mit] R 


Bi 


— 


„83, 84 K. bez., mittel 69 , bez. 
— Rübien ur 36, Kilo unverändert, 85, 89 Er be — 


—— — 


darüber, l. 1 5 5 
10. „loco o „Termine geſchäftslos, 24 3 
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. Newyorl, 8. Oct. (Schlußcourſe) Wechſel auf d, 1. Bi 8 20 Ro. 5 74 it Eiſenbahnſchwellen 

Stolp, 8. October. Geſtern wurde im biefigen | London in Gold 106%, Goldagio 95, 5/0 Bonds de 1885 October 23 x, 228 d., 1. Hälfte November Wteteornloniihe Beobachtungen. 
Kreiſe bie erſte Gibung des neuen Kreistags unter dem 1104, bo. neue 5% funbtrte 1071, Bonds be 186722 & Br., 410 Ag Gd. November 211 3FFPTETT—TbT 
Vorſß des Landrathsamts Verweſers, Regierungs- | 1144, Griebabn 40, Central Pac fie 935, Zulinois 716 % Gd, November-April 20 M Br., 20 3% Yarometer- Tbergenee era und Wetter 
Abßeſſors Boten, abgebalten und in derſelben zunächſt Baumwolle 18$, Diehl 6 P. 95 C., Rotber Srübiabreweizen | Gd. Frühjahr 214 „ Br., 20 . S Sor. Aalen. in Freien. | nd m . 
die Wahl des Kreisausſchuſſes vorgenommen. aff. Petroleum in Newpork % Gallon don tettin, 9. October. Weizen ur October “9 5 He ee! 


N en 9 — ̃ — —̃ — 
9 „in Philadelphia 164, Havanna⸗Zucker 845, 9er 8 i f de} 335: : 5 
90 1. 8 Höchge Notte es oldagios 104. — October⸗November 84t, er Frübjahr 841. 9 4 335,30 | 10,0 N. friſch, trübe, Regen 


0 
r. , oggen October⸗November und t Novems 100 8 237,85 7.0 NW., feiſch, hell, klar. 
gerichtsraih Krauſe. Kreisgerichtsratb Müller, Fabrik-] niedriaſte 93. — Fracht für Getreide er Dampfer ber- December 38H, Sr Frühjahr 60. — Rubl 100 12 337.85 10,0 W., frlſch, bel, bemöllt, 
+ Ainſen vam Staate garanttes. 4 
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1873 Fier 2 & — 5 
; 78 1 Südöſt. 5% Oblig. 5 85 122 1 
a Insmim 141137 | 8 Jhomanmmm |» | 905 [astnmunig pp | 24 | Ders & DANKEN, 
£ e * * 5 t. er 1 
Gsiolibirtt Un 104 JJ Sdecer Bräm.⸗Au. Bt] 524 2 ger 5 1 Verlin-Hamburg 4 12144112 | + Stargard-Noſen 4 1008 44 110 3 5 0 Inter. Handelsge. 4 74123 Dortm. Union Bgb.) 5 1023.— 
gr — % oldenburg. Zooie | % * . 5 88} Berlin. Nordbahn ß 38 | 5 Scharinger 4 132 9 + — 5 581 Rönignb. Ber. -W. 4 | 604) 8 [Königs- u. Aa 178 29 
5 1856 1887 101 — do. Central 50 2 5 83} Yet Pöd.- Magd. 4 115 8 Tülſt.Inſterburg 60 11 ee 5 671 Meining. Ercbitd. 4 112 12 Stollberg, Zink 4 414 2 
* u. 1867. 4 97 In. 5 92 Muß. Bol. Scbatobl. 4 785 Berlin⸗Stettin 4 15281 Weimar-Gerclgar 47 80 | 4} je vto.-gow et. 5 | 964 Norddeutſche ant 4 137 l do. St.- Pr. 5 81 | 7 
Staats- Gn 91 5 5 | 1014 J Vol. Gertiße. At. . 5 94 brrsl-Saw.- 5g. 4 109. J | de. St. br. 5 645 5 3 5 963. Dek. Srertt- Ann 5 129181] Bictorta- Hüte 5 1005| 
Br bein 5 91 120 SE, 44 gi do. Wart-Oblig. |A | 1035 | Abin-Minden 4 1435 Mjgo] Baltiie Eiſend. 55 3 re 5 96. Pom.Ritterig.m.|& [1155] 8 8 
Die I vo. do. 6 — bob. Em. 4 | 76: do. Ant. 5 5 (1085) 5 ( Sreb-rewe 5 30 5 kersser nige 5 987. Breukiige wan 43175 13 Wechſel⸗Cours v. 9. Det. 
Okeveng. Bahn. 82 aundb. do. 5 | 994 de. do. do. do. 5 75 40. -K. Herden 5 | 833] 0 ereh gien 5 | 578 5 I moes-Smolenz: 5 | 974 de. Bodener. . 4 | 62 Um zerdas 108.5104 
enn et i dau end, 4 91 do. Star at-r. 4 | 68 de. Str. 79, 8 bean Carls. 3 | 944 7 |musinsm@otogen 5 70 n 91 „ 
daa. 994 Meinig.- Prüm. Pfd. 4 1044 merkt. Anl. 5. 1839 8 98 Halle-Sorau-Gub. 4 45 0 Gottparddahn & 100 6 fasthar- 5 | 974 Vreuh- Ard.-Anft. 4 49 London go 5 6.20 
) pommaen. WIDE a a dee wund. 5 89 |» 4 Serle 6 9983 do. St. Ur 5 688 0 [ taronpr. mu, 5 691 5 —— 5 92 | Gsleieontoerein]4 127414 v.. 44040 
ds. 4 Denerr. ber. ob. 5 de. Anl. b. 1885 6 100 Oannov.-Altender 5 57 5 (Mttih-Bimburg 4 175 — ame Fe er erringt 4 704 7 Wein. wantyl. 10 Kg. 
d. be 44 99 Sem. Oup.-Vfbbr. 5 100 be. 8% Anl. 5 97 do. St. Ur. 5 77] 5 (Ofen, 6 195 10 Baut- and JnanRrtenerien.| Wr-B1.Quisterp 5 284 (9 RE 2 0 78 
Poſenſche neut do. 4 89 den. |6 | Ws 80. do. p. 1881 6 102 Kohlfurt⸗Falkenb. 5 83 5 [f do. Nordwenb. 5 u 5 Bun ManveretnBafienel6 | 56 | 6 freien 4K. 5 
au thyrtuß. Ur br 33 80 Ausländiſche Fonds lieniſche Rent: 5 60 eürkiſch-Voſen 4 440 do. B. junge 83 5 [Berliner Bart 4 | 59 | 14 Verl. Centralſtraßep 56 5 [nchertb urg . 88.17 
8. ds. 4 9¹ err. Bap. -N | | 9 0 Malt Tabakz-AMel. 6 5 1 do. St.-Br. 5 | 724) 0 [ tneichend. Wardd. 4 653 44 | Berl. Bankverein 5 | 93 | 18 Deutſche Baugeſ. 5 54 | 6} Be son 
j * 44 | 9 do. Sil Ve 20.753 85 Magded.- Valberp. 4 125 8% | Rumäniige Bahn |5 ; st Berl. Safien-Ber. 5 281 1294] do. Eiinb- W. G. 5 4730 dan. . . 8 Tag. 6 
nte do. Kabet-Obl. |6 93 ag 135 Warisan | 6 | 8¹ 
} wu 5 105 do. Looſe 1854 | dische Mente 5 91 do. St.- Br. 33 79 11 +Rujfl. Staatsb. 5 95 5} J Verl. Com. (Ste.) 4 | 76%) 7 ] do. Reichs-Cont.5 97 74 
do. unt 4 — do. Erd. A. v. iss ey u 4 | 763 [tanded.-Seiviie 4 261 14 | Ster. Somp. 5 94% 4 [erl. Panels. 4 1127 | 123] Wäſeman Bau-G. 5 | 472111 
do. 00. 4} 9 50. Looſe v. 188085 eee lei : 8 do. Lit. B. 4 95 4 [Schweiz. uniond. 4 158 0 [Verl. Wechslerbk. 5 454 0 A. B. Omnibusg. 5 1163 14 Sorten. 
Rom Men tend. 4 94 do. Vooſe v. 1964 Rumäniſche 1 & . eunft. Enſch. St. | 55 5 do. Wend. 1 371 1 Grts l. Otbcon o. 4 23} 10 [Ctr.⸗F. f. Baumat 5 37 — | erisd's: . 110} 
el 94 Ungar. Eiſenb.-An. 5 abe 5 Ihe 2 26 Rordhauſen⸗Erfuri(4 67 4 Warſchau- Wien 1 Centrlb. f. Bauten5 76 1134 | C.-A.f. G. u. W. A5 | 94525 Dukaten — 
‚week d 4 | 944 ungarisch dul. — eee 8 urn do. St.- r. 5 570 0 | ——— _____ ſatev. . Ind. u. Und | 72 10 Nordd. Pap.-Fabr5 83 8 ] Soderetennun . | 622 
| — Auff.⸗Egl. Anl. 1834 5 r eee unsiunpiſa PYrsszerai- | Damtg. Bantver- f | TI 81 J Wöbert, Maschi. 5 553 6 | Rassen ... 54 
Vw. Wrüm.- Mul. bo. do. Anl. 1859 8 Atſenb.-Gtamm-u. Stamm- do. M. B. 33/161 12 Obligationen, Danziger Brivatb.)4 115 Wen m- Kat! 11 Tune... | 5.15 
von 1867.4 109% | do. do. An 18 5 Brieritäts - Wetten. Th Geprenz. Sübbeh, 5 88% O | Wortturd Wahn 5 101 ] Varmk. wan: 1 151) % Satie Slo 5 a 0 | Dollar ‚ 11 
ah rü u. 4 112 | do. de. von 1870 f Maremmeni 14 | 9981 1 | de. st-. 2 61g 0 taaſbau-Oderd e 5 | 787 | Pease 18 10 | Sites tn (5 | 84510 Fremde Banknoten bi 
Braunſch. Pr.-A. de. bo. von 18715 Beraiih- t. 4 105 6 jWomm.Gentealpn.d | 16 | 5 tan. ub. & Deutsche Bont |4 82 8 [Mmöniasön.Waitar.b | 60 | 8E | Oeſterreichlſche Bankn. 881 
v. 1888. 20rtob. — | 214 . de ven 7872 5 Berlin-Augalt 4 160 17 nech Operutero, 5 121 6 [for. r. Staat 3 | 3014 Detſch. Eff. u. W. 4 117 . Münnich, Cb. M. 5 111 20 do. Silbergulden 95 * 
8 dg. Stiegl. ö. Anl. 5 erlin-Dreiden , 70 5 | do. St.- Pr. 5 1204| 6 Paainsnm. Lomb. 8 | 245% | Drunde Untonbt.|& | 70 | 9% org. ind. 5 1084 14 | Ruffige Bantnoten. , a, 


Freier Eintritt. 


17. Langgaſſe 17. 1. Etage. 1 


Billigſte Preiſe. Verkauf nur gegen baare Zahlung. 0 N to Gulich | 


L 
Schellmühler Milch! Eine junge Dame, = 


koſtet vom 1. Oetbr. ab 1 Sgr. 10 Pf. pro gewandte Verkäuferin, findet in mei- 
Liter. nem Damen Confections⸗ uud Kinder: »_ 

Da mir ein Fall bekannt geworden if, | Garderoben ⸗Geſchäſt Engagement. ce 
daß einer der Jungen, welche die Milch vom Damen, welche in dieſer Brauche 


. TEL TREE 

eute Nachmittag 53 Ubr wurde meine vy 
ee Danziger Glashütte. 
u 7. Detober 1873. A ctieu⸗Geſ ei haft. 


Paul Nadmann. 


ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 2 d 4 f 5 ö A ; 2 - 

D At din den Merle wines fe 1 „auf ee, Sorten aan 1 feen lee be en dase Jo Monat beten. e wütben den Werts 

D wir uns hiermit erge: promp ausgeführt und Beſtellungen im Comptoir der Ge=| ie, dieſenigen Herrſchaſten, weiche vor dem Danzig. Hermann Gelhorn. — 

Culm, den 8. October 1873. ſellſchaft Milechkannengaſſe No. 34, Speicherinſel, 1. S. 8 p. pre I? dee c Jian delten Samile fuben 169 Bt 
(8945 es auch nur einzelne Male geweſen fein, mir Damen Penſion mit eigenem Zimmer. 


David Lazarus und Fran. entgegengenommen. 


Aten Dieruon 1 A wachen Näheres Or Wolweberaaſſe 10, 1 K. etz 
zu wollen, damit die Sache unterſucht wer ö — im 
und etwaiger Mehrbetrag her Bor: N Märzen⸗ und Bol 
ier daß I 10 80 An die e Ln e Bi 

en, da einem Falle 8 J 32 
laſſen wird, da hierdurch der Betrügerel nur a U ler 
8 aden Publ je; e 5 Sam 1 Actien-Bi 
mir ein werthes Publikum darauf auf merk⸗ 9 . i 
ſam zu machen, daß es ſehr zu empfehlen iſt, dig ſcvds er⸗Brauerei, ſieſ 


die Milch direct aus d f 1 3 
9 N en hieſ. Bayeriſch Lagerbier jet 


Gips Schlesische Steinkohlen, 
Stück-, Würfel-, Nuss- und Klein-Kohlen 


Bekanntmachung. 
Dis Lieferung der für den bevorſtehenden 
Winter bei der Ober⸗Poſtdirection und 


verkaufen 


vn ae e . 
eizungs⸗ un euchtungsmaterialten von D St b 
ca. Eee se E OSS & a STO W 9 an 8 Milch und richtiges Maaß zu be⸗ empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen lay 
ca. entnern gereinigtem Petroleum I 5 1 eg 
fol im Wege der Submiſſion ausgegeben DN. une d den f e en Ü. R. Pfeiffer, bir 
- Breit» und Drebergaſſen⸗Ecke No. 73, en 


Alleinige Vertreter von Barschall & Kladt in Liegmitus 
0 


Julie a 1 5 0 und das 
ntelligenzblatt bekannt machen. 

— benschow. Hunde-Halle. 5 

f s rer 

e lerne  L Heute Fiſcheſſen, © 


Jagd» Stiefel-Scwiere Danziger, Elbinger 1 


Hermann Lietzau, Actien⸗, vom he 
Droguerie⸗Waaren-Handl., Holzmarkt 22. Bock⸗ und M ärzen 5 Faß. m 
8 Sage Br. e 

ärzen⸗(à Fl. 1 Sgr.), ir 
Bock⸗(1½ Sgr.), Lager⸗ z 
bier (1. Sgr.) aus der ee 
Danziger Actien⸗Bier⸗ 
Brauerei empfiehlt 


M. Klein, 5. ede 
Sämmiliches Gebräu der Er 
Danziger 


werden. Die Lieferungsbedingungen ſind bei 
der Ober⸗Poſtdirection innerhalb der Dienſt 
ſtunden zu erfragen. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Offerte 
verfiegelt unter der Aufſchrift „Submiſſion 
auf Steinkohlen⸗ bezw. Petroleum⸗Lieferung“ 
dis Mittwoch, den 15. d. M, Vorm. 10 Uhr 
an die Ober⸗Bofidirection einſenden 

Danzig, den 9. Octbr. 1873. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director 

ee in 
Wahlkreis 

Pr. Stargardt—Berent. 


Zur Beſprechung der bevorſtehender 
Wahl zweier Landtags⸗Abgeordneten für de; 
Wahlkreis Pr. Stargardt—Berent laden; 
Unterzeichneten dieſenigen Wähler, welche ji‘ 
für die Wahl deutſcher Abgeordneter intere 
ſiren, zu einer Verſammlung auf 

Mittwoch, den 15. Oetober, 
Mittags 1 Uhr, 

im Schützenhauſe in Schöneck ein. Ne 

Albrecht⸗Suzemin. Droſte⸗Pr. Stargard. 

Müß⸗Räßof. Blankenburg: Neuhof. 3 

Horu⸗ Schöneck. Worzewski⸗Herent 


Handelsakademie. 


Das Winberſemeſter bealnnt am 16. Ot- | 8 


Proben in unserm Comteir Hundegasse 30. 


Jagd- und Luxus, Waffen⸗Fabrik 8 
von ( 
A. W. v. Glowacki, 


Kerr Königl. Büchſenmacher, 115. Breitgaſſe 115, in Danzig, 

pramürt m. d. ſilb. Medaille, von der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion am 16. und 17. 
Man 1873 in Stolp, empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern fein großes Maga 
zin aller Arten Waffen, als: Leſaucheux⸗, Centralfeuer⸗, Zündnadel⸗, Percuſſionsdoppel⸗ 
flinten, Stutzen, Büchſen, Martini-Ceniralfeuer-Stugen, Floberts, Ebaſſepotbüchſen, Lefau⸗ 
cheux⸗ und Central⸗Feuer⸗Revolver und Terzerole. Die e meine Fabrikate empfehlen ſich 
wegen der guten Arbeit, Leichtigkeit und der enormen Billigkeit ganz beſonders vor allen 
auswärtigen Fabrikaten. Großes Lager von Jagd⸗Requiſiten und 150 Munitions⸗ 
Artiteln, als: Leſaucheux⸗ und Tenträlfcuer⸗Gastuſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, wie 
Lefaucheur⸗ und Centralfeuer-Nevolver⸗Cartuſchen, 5, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, fran⸗ 
ſiſche und engl. Scala: und Chaſſepotpatronen. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge 
werden unter jeder Garantie prompt effectuirt (768° 


Herbſt- und Winter- Mäntel 
neueſten Façons für Damen und 


Mädchen in größeſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


f 
N lid es Mittel, um das Haar vom 
Braun bis zum tiefſten Schwarz Adi 
zu “ie empfiehlt Tr 16175 Aetien-Bi - 
ermann Lletzau. a etien Bier Brauerei, 
Wi 1 5 J 
vereid. Apotheker u. Chemiker, Holzmarkt 22. in ſchönſter dna "auf Hlaſden en = 
der Aclienbräuer heiligegeiſlgaſſe 16. ue 


tober. Die Aufnahme neuer 8 finder 0 R 
e debe a vo | Peril | ame Amen Schmal | 
hat a 9 An ga £ 5 5 Dusan, verfteuert unb 1 MERKUR? uf 
5 7 ar 9 
8436) ” gr n Carl Voigt. No. 38. Ser den 11 8 — 5 0 
== — — a ER — — —ꝛ̃—— N Pep. Liter 3 Sar. Aon Sitzung. i ke 
p. Liter 3 Sgr., im : Der Vorſtand. % 


nement billigit bei Dr ei 
Irxnold Nahgel. Hanse's Concert-Halle 0 


Be ———— 3. Damm 2. 
P d und Stearinferzen | Heute Abend große Gala - Vorſtellung ite 
in allen Packungen zu bil⸗ meiner neu engagirten Geſellſchaft. Bedie⸗ m 
; nung neu. 


> 1 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Entree 2 I 
Freundliche Einladung u * rü 

Stadt⸗Thenter. 
Sonntag, 12. October. (Abonnement 279 
— u Male: Der liebe Onkel. 
12 el in 4 Acten v. Kneiſel. Hierauf: 1 
991 


In der höheren Privat⸗Kuaben⸗⸗ 
ſchule des Unterzeichneten Frauen⸗⸗ 
gaſſe 46) beginnt das Winterſemeſter 
den 16. October c. Anmeldungen für © 
die 4 Klaſſen der für Tertia vorberei- | = 
tenden Schule und für die Elementar⸗ f 


Dill; 


mit Marmor⸗, Holzplatten und 

mit den anerkannt vorzüglichſten 
Stahlfeder⸗Mautinell⸗Banden 

1 — . Bill br . 

72 p die Billard⸗Fabrik von 


1 Billardtuchen 5 J 0 G. E. Bartz Oensz, Argeleber 


Billardbällen. in Danzig. und Kegeln. 


Das Sarg⸗Magazin 


i P 6. I. Bartz. c 


E PRBSERBEN No. 67 
empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen feinen Vorrath fer: 


Oberh emd en f tiger eichener und fichtener Särge zum billigſten Preiſe. 
1482 


Innere Decorationen werden ſofort ausgeführt. 
Kragen, Mauſchetten, 


Nachthemden, 


Chemiſetts, Shlipſe, 
Ueberbindetücher, Shawls, 
Camiſols und Unterklelder, 


in großer Auswahl zu äußerſt billi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 


Haſſe ſieht in den Vormittagsſtunden 
entgegen Weiß, Prediger. 
Catharinen⸗Kirchbof 2 . 


Haaſe. 


Biberbeſatz, 
1 langer Schuppen ⸗Pelz, 
1 Spazierboot (Gia) von 
Teakholz, ea. 8 Meter 


ang 
ſind für Rechnung der Ord'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe zu verkaufen durch den Verwalter 


„Grimm, 
Vorſtädt Graben No. 63 
(Ein Heiner leichter Nollwagen in guten 
I, Zuftande für 1 Pferd wird 12 aufen 
geſucht. Adreſſen werden Huy degaſſe 
elle nofeibft ird auch ein kräftiges ger 
endaſelbſt wird au - 
Funbes Wied eu. seh: mb Kinder⸗Vorſtellung, f 
roben vorzügl. trockene 2 unter Mitwirk iker⸗ 
P Stichtorfes liegen aus enen lobe U. A.: Der e 
im Laden, und 1 bereit: | Max) Die drei Initigen Clowns. — 
willigft und prompt ausgelubr :. (8953 Der verliebte Narr. Komiſche Pantomime. fd 


Porzügliche Hit et Abends 7 Ubr: Gaftfpiel, der Gymmaftis nt 


ker-Geſellſchaft. U. A: Die Frauen- 
frage. Schwank. Ein Teufelskerl. Voſſe | 
und Herrſchaften in allen Größen und in + 
jeder Bodenmiſchung weiſet zum Ankauf 


mit Gefang in 4 Bildern. 
nach der frühere Gutsbeſitzer 


Eingeſandt. a 
Robert Jacobi 


Herr Director Gimifelli wird böflihk! 
8790) BEN 15 in romber g. 


Ich wohne Töpfergaſſe 
No. 19. E. Brandt. 


Einen geehrten Publikum die ergebene An 
zeige, daß ich Goldſchmiedegaſſe 29 eir 
Bier: und Wein⸗Local 
eröffnet Bob: welches ich bisher in de 
Tiſchlergaſſe 30 repräſentirte. Mein Beſtreber 
wird dahin gerichtet fein, meinen werto 
geihäbten Gäſten wie bisher, gute u. billig 
Speiſen und Getränke zu a 3 


kt. 


b 
eg e 


Montag, 13. October. (I. Abonn No. 
Lucinde vom Theater. Große ae: 


mit Geſang von Pohl und Gonrabl, 


Selonke's Theater. 
Sonnabend, 11. October. Nachm. a Ur: 


Große 


4 i So eben erſchien und iſt durch jede Buchhandl des In⸗ und Ausl. 

5 | Breile von 5 Sgr. = 18 Mr. rh. zu beziehen: ene e e eee 
Otto Spamer's Illuſtrirter Almanach. e Jas 
und Alt im Deutſchen Haus. 1874. Mit Beiträgen von Dr. R. Andree, H. Elm, 
E. Lausch, Fr. Otto, H. Pfeil, Dr. K. Puz, R. Roth, G. Schwarz, L. Thomas, 


Billamarla, 5. Wagner, W. Wägner, A. Werner. 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig. (8824 


erſucht, die Vorſtellun i 
wie angezeigt, — Ten — Br 


da 
Manchem noch nicht 
wurde, dieſelben —— 5 en geboten - 


u ——— — gg Fre —— 
Johanna Gast be Smyrnaer Tafel- 


— Mehrere ade Feger 
Entgegnung 

auf das anonyme Inſerat in 2 

der geſtrigen Danziger 
eitung. 

Man giebt ſich Mud mit Trug und List 5 

Zu Grunde mich zu richten, : 1b 

Weil ich verſteb', als ſchiichter Ehrift, 2 


f Pupßmacherin aus Berlin, 
Adalbert Rarau, |," Dansie ersten Dam 19, 1 Tr. 


5. Löwen⸗Schloß, Lang. 35. Ein: größere Partie ſehr 

Blıttpflangen . 0 are 55 mir 

0 Anzen N 
an die dan zum Verkau geſandt. h 
ee e, ee „J Magnus Bradtke, und Teltower Rübchen Serke, 

* + * — rub 0. 2. — rar ** 
Türkiſch. Pflaumenmus e, e er ſiehlt 3 bis 4000 Thlr. 
Ser Mund 3 Ge, empfiehlt a Aſtr. Berl-Gaviar ſchöner A, Fast, Langenm. 34. br 6 he gear. Abe. mar 

Fe 2 Fiſchmarkt Q lität em fin N d > 2 « 8 = in ut. Gescher Saen Adr. unt. 891) 
Carl Voigt, 38 nat prig un Eten u, nchen Scheren werben in ber Ürpeb.b. Big. srheten.. 
gr, Simbueger m, deten (5% BEReSeunn Em Ale 


2 braune 
Reitpferde 


rde zu gebrau⸗ 


verkaufen. 
utowski jun., 
ha 13. 


Ein wenig auch zu dichten! 


Verſtumme, Mephiſtopheles, 
Mich kaunſt Du nicht vernichten! 
Denn ich verſteh was Doppeltes: 
Kann arbeiten und dichten! — 
Paul Thieme, 
Buchdrucker u. Herausgeber der 


Friſche Ananas⸗Frücht⸗ empfiehlt S 
1 die Beaufſichti d Nachhilfe j 
empfiehlt Magnus Bradtke. Irnold Nahgel, |äntee u dbeteimen. Detdie 1 ai|8050) ____ "WR. Graben 108. 
Jogügliche Drainröhren (von / bis 5 Zoll), N 1 0 Shandan ſeit zwei Jahren in ähnlicher | — — 
— 8 21. Schmiedegaſſe 21, Stellung geweſen. Gefallige Offerten nimmt Reoaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


GBüberſchwänze, — ſind vor⸗ 
räthig in Gr. Böhlkau. (8928 Schwarz Bärchen. entgegen die Erped. d. Zig. unter No. 8885. 


A. Fast, Langenm. 34. 


